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Die Antrittspredigt .

Die erſte unangenehme Bemerkung , die

ich gleich in den erſten Tagen meines hieſigen

Aufenthalts machte , war , daß mir es ſchien ,
als ob ich meiner Gemeinde nicht recht gefiele .
Sie hatte zwar noch keine Predigt von mir

gehoͤrt , und ich vermuthete daher , daß ſie
etwas an meiner Perſon auszuſetzen haͤtte.
Ich irrte auch nicht , denn wie mir die Wittwe

neines Vorgaͤngers ſagte , deren ganzes Zu⸗
trauen ich beſaß , ſo war ich allen zu jung .
Freilich mochte der Unterſchiod zwiſchen mir
und dem verſtorbenen Pfarrer ſehr merklich
ſeyn ; jener war ein betagter Greis , ich bei⸗
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nahe noch ein Juͤngling . Ich hoffte aber

doch das Zutrauen meiner Gemeinde bald zu

erlangen , und ließ mir daher nicht bange

machen .

Der Tag kam , an dem ich meine An —

trittspredigt halten ſollte , und ich betrat die

Kanzel , ohne verlegen zu ſeyn . Meine

die Stimmung war ganz ſo , wie die Stimmung

gen eines jeden Lehrers ſeyn ſollte , der auftritt ,

ien, Herzen uͤber das Irdiſche zu erheben , und

ele. ihnen den Zweck ihrer Beſtimmung zu zei⸗

nit gen . Ich war ganz von den großen Pflich⸗

ſie ten meines Amtes durchdrungen . Meine

tte. Worte kamen aus dem Herzen und giengen

twe wieder zu Herzen . Viele meiner Zuhoͤrer

Zu⸗ waren gerührt . Ein Greis , der aͤlteſte im

g . ganzen Dorfe , faßte auf dem Nachhauſewege

mir meine Hand und druͤckte ſie , und dankte mir

fuͤr das , was ich geſagt hatte . Sein Dank

bein war mir ſo viel , wie das glaͤnzendſte Zeugniß
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hoher Conſiſtorien . Es koſtete mir wenig
Muͤhe , die Liebe meiner Gemeinde zu erlan⸗

gen , die ich auch noch bis jetzt im hoͤchſten
Grade beſitze.
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